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Landesweit sind die Ernteerträge im Jahr 2024 rückläufig 

Wie sieht’s bei uns aus mit 
den Äpfeln und Birnen?

Niederrhein. Alarmie-
rende Zahlen kamen 
kürzlich vom Statisti-
schen Landesamt NRW: 
für 2024 sei in ganz 
NRW eine Apfelernte 
von nur rund 36 500 
Tonnen zu erwarten und 
damit nur halb so viel 
wie im vergangenen Jahr.  
Schuld daran, so die Lan-
desstatistiker, seien die 
Fröste im April, die einen 
großen Teil der Apfel-
blüte zerstört hätten. 
Diese Fröste, so erfuhr 
NiB auf Nachfrage bei 
den hiesigen Obstbau-
ern, hat es auch am Nie-
derrhein gegeben. Aber: 
hier bei uns halten sich 
die Schäden zum Glück 
durchaus im Rahmen. 
„Wir freuen uns auf einen 
guten bis sehr guten Ertrag 
bei den Äpfeln und Birnen, 
auch wegen der Möglich-
keit, bei Frost im Frühjahr 
die Bäume beregnen zu las-
sen“, sagt Isabell Hardt vom 
Kempener Obstgut. Im 
Frühjahr habe man durch 
die eigene Beregnungsan-
lage größeren Frostschäden 
entgegenwirken können. 
Und auch „minimale Hagel-
schäden und der durch die 
Feuchtigkeit kurzzeitige 
Befall der Blätter haben 
keinen Einfluss auf die gute 
bis sehr gute Qualität der 
diesjährigen Apfelernte er-
bracht“, ergänzt Vater Mar-
kus Hardt. 
Landesweit betrachtet sieht 
das ganz anders aus: das 
StatistischeLandesamt prog- 
nostiziert einen Ertrag von 
nur 18 Tonnen Äpfeln pro 

Hektar und damit den ge-
ringsten seit dem Jahr 2017, 
als ebenfalls späte Fröste 
den Apfelblüten zugesetzt 
hatten. In diesem Jahr hät-
ten der  beständig hohe 
Niederschlag Pilzbefall und 
weitere Krankheiten be-
günstigt, warnt die Behörde. 
In einer Pressemeldung 
heißt es: „Auch bei Süß- und 
Sauerkirschen werden in 
diesem Jahr mit 780 Tonnen 
bzw. 140 Tonnen geringere 
Erntemengen gegenüber 
dem Vorjahr erwartet (2023: 
1.040 Tonnen bzw. 180 Ton-
nen). Die Erntemenge von 
Pflaumen und Zwetschgen 
reduziert sich auf 3.400 
Tonnen (2023: 4.300 Ton-

nen) und von Mirabellen 
und Renekloden auf 65 
Tonnen (2023: 110 Ton-
nen).“ 
 
Deutlich schlechtere Er-
träge bei Pflaumen und Jo-
hannisbeeren vermeldet 
auch der Obsthof Fruhen. 
„Wegen der Nässe und dem 
Frost im Frühjahr rechnen 
wir mit 50 Prozent weniger 
Ertrag“, sagt Klaus Fruhen. 
Auch die Birnenernte habe 
im Vergleich zum Vorjahr 
gelitten, berichtet er. „Bei 
solch einer Witterung wie 
im Frühjahr 2024 werden 
die Blüten von den Bienen 
nicht bestäubt, weil es zu 
kalt und zu nass ist.“ 

Wenn Sie verkaufen oder vermieten wollen: 
  02152 9575760 · Peterstraße 34 · Kempen 

schreurs-immobilien.de/kempen

Lassen Sie lieber die Profis ran!

Auch Philipp Panzer hat in diesen Erntetagen alle Hände 
voll zu tun.

Vom 20. bis 22. September belebt die Herbstpartie Kloster Kamp 
das historische Gelände des Zisterzienserklosters in Kamp-Lintfort.  
Mehr dazu auf Seite 8.
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Never let them see 
you bleed! 

 
Lass sie nie sehen, dass du 
blutest! Das ist die Lehre, 
die James Bond im Film 'Die 
Welt ist nicht genug' von Q 
mit auf den Weg bekommt. 
Mit anderen Worten: Zeige 
dich nie schwach vor dei-
nen Gegnern! Viele von uns 
handeln bewusst oder un-
bewusst nach diesem 
Motto. Sie kämpfen darum, 
nicht schwach oder erfolg-
los zu wirken. Dabei kann 
man davon ausgehen, dass 
auch James Bond manch-
mal blutet. Tatsache ist, 
dass wir alle unsere Pro-
bleme haben. Indem wir sie 
nicht zeigen, wollen wir 
den Eindruck erwecken, 
dass wir stark sind und alles 
unter Kontrolle haben.  
 
Die Soziologin Brené Brown 
hält das allerdings für eine 
schlechte Strategie. In 
ihrem Buch „Verletzlichkeit 
macht stark“ beschreibt 
Brown als Ergebnis ihrer 
Forschungen: Wirklich stark 
- und glücklich - ist am 
Ende des Tages nicht, wer 
Verletzlichkeit vermeidet, 
sondern wer es wagt, sich 
offen so zu zeigen, wie er 
oder sie ist. Das erfordert, 
die eigene Scham zu über-
winden und vielleicht auch 
Schmerz in Kauf zu neh-
men, aber man kann un-
möglich gleichzeitig in 
Deckung bleiben und ande-
ren Menschen nahe sein. 
Wir können nicht unser 
wahres Gesicht verbergen 
und gleichzeitig so geliebt 
werden, wie wir sind.  
 
Natürlich ist es ratsam, ge-
genüber Menschen, die uns 
nichts Gutes wünschen, 
vorsichtig zu sein. Kein 

übler Rat also für einen Ge-
heimagenten. Aber es tut 
uns nicht gut, uns auf 
Dauer hinter einer unver-
wundbaren Maske zu ver-
stecken, um der Verletz- 
lichkeit und damit dem 
Schmerz aus dem Weg zu 
gehen. James Bond - wie 
uns allen - ist sehr zu wün-
schen, dass wir Gelegenhei-
ten haben, zu denen wir die 
Maske fallen lassen können, 
weil wir in sicherer und 
wohlwollender Gesellschaft 
sind, in der wir zu uns kom-
men können, in der wir die 
Erfahrung des Angenom-
menseins machen, die un-
ser Selbstwertgefühl stärkt 
und uns den Mut gibt, in 
immer mehr Situationen 
einfach wir selbst zu sein.  
 
Christliche Gemeinden sol-
len solche sicheren Orte bil-
den, allein deshalb, weil sie 
sich auf Jesus beziehen, von 
dem in unzähligen Ge-
schichten überliefert ist, 
wie er sich Menschen zu-
wendet: Er lässt sie spüren, 
dass sie von Gott vorausset-
zungslos geliebt, wertvoll 
und willkommen sind. Kir-
che sollte ein Ort sein, an 
dem Menschen in aller Un-
terschiedlichkeit auch mit 
ihren Schwächen einen 
Platz haben: ein Ort, an 
dem sich niemand verstel-
len muss und wo wir uns 
gemeinsam mit den verletz-
lichen Seiten unseres Lebens 
an Gott wenden können. 
Verzweiflung, Hoffnung, 
Traurigkeit, Freude, Sorge, 
Glück, Misslingen - nichts 
brauchen wir zu verstecken. 
Es ist solch eine Kirche, für 
die ich stehe und arbeite. 

� 

Am Samstag 

Tag der tiefen 
Töne  

Kempen. Die Kreismusik-
schule Viersen und die 
Städtische Musikschule 
Mönchengladbach laden 
am Samstag, 7. Septem-
ber, um 16 Uhr in die  
Paterskirche Kempen, 
Burgstraße 19, zum ers-
ten „Tag der tiefen Töne“ 
ein.  
Diese tiefen Töne kommen 
von einem  Violoncello-
Kontrabass-Orchester mit 
rund 30 Musikern - und 
einem außergewöhnlichen 
Programm. „Von den baro-
cken Klängen Johann Se-
bastian Bachs bis hin zum 
schwungvollen ‚Mein klei-
ner grüner Kaktus‘ - die Zu-
hörerinnen und Zuhörer 
können ein besonderes 
Klangerlebnis erwarten“, 
sagt Florian Fleischmann, 
stellvertretender Schulleiter 
der Kreismusikschule Vier-
sen.  
Die Jüngsten im Orchester 
sind acht Jahre alt, die Äl-
testen über 50. Der Eintritt 
ist frei.                           � 

Fortsetzung von Seite 1 

Wie sieht’s bei uns aus mit den 
Äpfeln und Birnen?

Zufrieden ist man auf dem 
Obsthof Fruhen aber mit 
der Apfelernte: „Der Ertrag 
liegt bei 60 bis 70 Prozent 
vom letzten Jahr, vor allem 
die Sorte „Elstar" ist betrof-
fen. Aber die Qualität der 
Früchte ist sehr gut! Die 
Äpfel sind groß und haben 
ein besseres Aroma.“ 
 
Über die gute Qualität des 
2024er-Jahrgangs freut 
sich auch Anne Panzer vom 
Obsthof Unterweiden, und 
auch die Menge stimmt of-
fenbar: „Wir erwarten bei 
den Äpfeln und Birnen von 
der Menge her eine nor-
male Ernte, jedoch in einer 
sehr schönen Qualität.“ Das 
zurzeit schöne Wetter mit 
Sonne am Tage und kühlen 
Nächten bewirke eine wun-
derbare Ausfärbung der 

Früchte und ein feines 
Aroma. 
Auch auf dem Obstgut 
Hardt ist man mit dem 
Wetter (mehr als) zufrie-
den: „An unserem Standort 
ziehen nicht nur regelmä-
ßig die Gewitter nahezu 
vorbei, sondern dieses 
Fleckchen Erde bleibt auch 
verschont von Hagel und 
sonstiger Wetter-Unbill. 
Gott sei Dank“, sagt  Isabell 
Hardt. Hier fällt auch die 
Birnenernte gut aus. So gut, 
dass sich auch die ganz 
neue und in der Region ein-
malige Birnensorte mit dem 
Namen „Isy" prächtig ent-
wickelt hat und dank ihrer 
besonderen Frische und 
knackigen Süße schon jetzt 
zu den Rennern im Hofla-
den gehört. 

�
Isabell Hardt freut sich 
über die gute Ernte und 
über die neue Birnensorte.

Familie Klaus Fruhen sind immer auf dem Vorster Apfelfest vertreten. Mit der dies-
jährigen Apfelernte ist man zufrieden. Foto: IG Vorst aktiv e.V.



+++ Wer in diesen Tagen 
auch mit anderen Dingen 
von sich reden macht ist 
Johannes Dicks. Ja, der Jo-
hannes, der in St. Hubert 

so bekannt ist wie der 
bunte Hund, wie der 
Volksmund so gerne sagt. 
Nicht nur, weil er seit 
1977 Pressesprecher der 

Tagen auch die ehemali-
gen Hauptschüler aus St. 
Hubert, die sich nach 
sage und schreiben mitt-
lerweile 50 Jahren wieder 
zu einem Klassentreffen 
trafen. Am 24. Juli 1974 
endete die Schulzeit für 
die meisten der damali-
gen 72 Schüler. Grund 
genug, sich zu treffen und 
dieses Wiedersehen und 
Wieder-Erkennen gebüh-
rend zu feiern, wie Johan-
nes Dicks unserem Re- 

porter schön erklären 
konnte. Es gab denn auch 
viel zu erzählen für die 34 
Schüler, die gekommen 
waren. Nach der gemein-
samen und schönen Plan-
wagenfahrt durch die 
niederrheinische Heimat 
und dem anschließenden 
Abendessen in der richtig 
guten italienischen Küche 
des St. Huberter Tennis-
clubs, wurden denn auch 
viele Geschichten aus den 
vergangenen Jahren an 
diesem lustigen Abend 
gerne noch einmal er-
zählt. Auch die Lehrerin-
nen Heide Oberländer 
und „Frau Molly“ hatten 
ihre helle Freude an ihren 
ehemaligen Schülern. 
Haben sich doch einige 
schulisch und dann beruf-
lich auch auf den (weite-
ren) Bildungs-Weg ge- 
macht, wie der bekannte 
Bundestagsabgeordnete 
Udo Schiefner, oder Di-
plom-Ingenieur Johannes 
Dicks und zwei weitere, 
die als Richter am Amts-
gericht tätig sind, oder 
sich als Experten (Detlef) 
für den Verkauf von Erd-
beeren oder Weihnachts-
bäumen einen Namen 
gemacht haben. Jeder so 
wie er kann, war denn 

guten Idee etwas Neues 
initiiert, ist Claudia Braun 
vom „noBody's Perfect“ 
auf dem Studentenacker. 
Ja, sie macht sich so ihre 
Gedanken. Immer wieder. 
Nicht nur über Gott und 
die Welt, sondern ganz 
konkret auch für den Ein-
zelhandel und dessen Be-
findlichkeit. Sie möchte 
Anstösse geben und Men-
schen für die Aufgaben im 
Einzelhandel begeistern. 
Wo sich doch jeder nach 
der Pandemie-Seuchen-
zeit fragt, wo sind sie 
denn alle geblieben, die 
Aushilfen, die gerne 
immer aushalfen, wenn 
Not am Mann (Frau?) war, 
die es vorher noch so 
zahlreich gab? Sie möchte 
generell Menschen für die 
Aufgaben im Einzelhan-
del begeistern, weil „Han-
del“ verbindet und wir 
doch dringender denn je 
wieder mehr Verbindung 
zueinander brauchen... 
Das können Menschen 
sein mit Handycap an 
Körper oder Geist, oder 
nach einem Burn-out, 
oder nach langen Krank-
heiten, die sich aber gerne 
wieder eine weniger be-
lastbare Tätigkeit vorstel-
len können. Je nach Talent 
und Interesse werden 
diese Wieder-Einsteiger 
von ihr in kleinen Kursen 
eingearbeitet, damit sie 
sich wieder einfinden 
können auf dem „norma-
len“ Arbeitsmarkt. Darin 
sieht sie ganz viel Poten-
tial um dem „Fachkräfte-
mangel“ entgegen zu 
wirken. Der 1. Schnup-
pertermin, gemeinsam 
mit der AWO, war zwar 
bereits vergangenen Mon-
tag, aber weitere sollen 
auf jeden Fall folgen, wie 
unser Reporter erfahren 
durfte. Wer sich dafür in-
teressiert, sollte sich ein-
fach melden. Anrufen, 
oder sie auf dem Studen-
tenacker ansprechen. Sie 
freut sich. Ganz sicher. 
Frei nach ihrem schönen 
Lebensmotto: No Body's 
perfect. Claudia, das ist 
perfect, findet unser Tho-
mas. 
 
+++ Menschenskinder 
wie die Zeit vergeht, 
dachten sich in diesen 

+++ Heilig’s Blechle. Am 
vergangenen sonnigen 
Wochenende war es wie-
der soweit, die Oldies mit 
ihren Goldies waren wie-
der da, und - natürlich - 
war es wieder ein Erlebnis 
der besonders schönen 
Art. Dieses Mal waren es 
auch besonders viele, wie 
Armin Horst und Stefan 
Schmitz von der Interes-
sengemeinschaft „Altes 
Blech aus Kempen“, freu-
dig berichten konnten. 
Auch Bürgermeister 
Christoph Dellmans ließ 
es sich nicht nehmen, 
diese von ihm ebenfalls 
sehr geschätzte Veranstal-
tung, mit freudigen Wor-
ten zu eröffnen. Und so 
ging es dann auch den 
ganzen Tag auf dem Burg-
parkplatz zu, wie im  
Taubenschlag. Kommen 
konnte jeder, der ein 

Schätzchen besaß, wel-
ches mindestens 30 Jahre 
alt ist, so Armin Horst, der 
selber, mitsamt Bruder 
Burkhard Horst, (s)ein 
Schätzchen mitgebracht 
hatte. 
Wer noch nie einen ame-
rikanischen Chevrolet, 
Cadillac, Camaro, Mus-
tang oder andere Wild-
pferde auf vier Rädern mit 
Flügeln gesehen, oder 
Speichenräder und Lenk-
räder aus Holz, ge-
schweige denn angefasst 
hat, für den war der Sonn-
tag ein echter Glücksge-

fühl-Tag, nicht nur wegen 
der Sonne, die den gan-
zen Tag den Oldies so 
richtig Freude machte. 
Fahrzeuge nahezu aus 
allen Epochen gab es 
denn auch zu sehen und 
zu bewundern. Ob mit 
kernigem V8-Motor oder 
mit einem 2-Takt-Motor 
im Trabi aus der ehemali-
gen DDR. Rassige und vor 
allem super gepflegte 
amerikanische Straßen-
kreuzer und andere se-
henswerte Oldtimer. Na- 
türlich auch von und mit 
Theo Balters und seinem 
immer wieder sehenswer-
ten und topgepflegten 
Filmstar-Volvo, den ja 
Weltstar Tom Hanks für 
eine Filmrolle ausgeliehen 
hatte - und auch wieder 
heil zurück gebracht hat.  
Für das leibliche Wohl 
sorgte dieses Mal das 
Falko-Team, freundlich 
und zuvorkommend wie 
immer. Neu und auch mit 
ganz viel Freude ange-
nommen wurden die 
neuen Sitzgelegenheiten, 
die vom „Holzbein Vin-
tage Möbel und Dekora-
tions-Team“ zur Verfü- 
gung gestellt wurden. 
Auch hier gab es nur posi-
tive Reaktionen. Genau so 
soll es doch sein, findet 
unser Reporter. Kempen 
ist doch immer wieder 
eine (Auto-) Reise wert, 
wie viele der auswärtigen 
Besucher und Oldtimer-
freunde fanden. Heilig's 
Blechle, bitte unbedingt 
wiederholen... 
 
+++ Wer in diesen Tagen 
auch mit einer mehr als 
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Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

auch die gemeinsame Lo-
sung für diesen Abend, 
und wer über Politik spre-
chen wollte, wurde in die 
rote Spülküche verbannt. 

Jetzt trifft man sich alle 5 
Jahre wieder. Damit das 
Wiedererkennen schnel-
ler vonstatten geht und 
die Abende nicht mehr bis 
zum Morgengrauen dau-
ern... 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9-18 Uhr, Sa. 9-17 Uhr
Telefon Betrieb: 0 21 52 - 59 09 
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Frisch gepflückt:

Elstar, Gala

Jetzt Neu: knackig, 

saftig und so süß

Birne „Isy”
Zum Wochenende:

Frischer

Apfelkuchen!



Freiwilligen Feuerwehr in 
St. Hubert war, oder Vor-
sitzender des Martinsko-
mitees, der Kendel-Bühne 
und stellvertretender Vor-
sitzender des Heimatver-
eins ist. Er kennt sich 
einfach bestens aus in sei-
ner Heimatstadt. Kennt 
Gott und die (St. Huber-
ter) Welt, und die St. Hu-
berter kennen und 
schätzen ihn. Jetzt wurde 
er gewählt. Ja, offiziell in 
Kempen vom Haupt- und 
Finanz-Ausschuss und 
vom Rat, als Nachfolger 
für den bisherigen St. Hu-
berter Schiedsmann Ru-
dolf Lensen. Jetzt heißt es 
für ihn als Schiedsmann 
schlichten, weil das 
Schiedsamt eine so ge-
nannte vorgerichtliche 
Streitschlichtungsstelle bei 
Nachbarschaftskonflikten, 
Straftaten und bei anderen 
Verstößen sein soll. Wer 
also in Zukunft sich unbe-
dingt über was auch 
immer ärgern und streiten 
will und muss, sollte, 
bevor alles zu spät ist, den 
Schiedsmann anrufen. In 
diesem Fall also Johannes 
Dicks, unter der Tel.-Nr. 
0171-2245669. Mitei-
nander reden, aber Klar-
text, ist der erste Schritt 
zur Klärung und zur 
Schlichtung, so seine 
deutliche Haltung. Gutes 
Gelingen wünscht unser 
Reporter dem sympathi-
schen Pensionär und auf 
ein baldiges Wiedersehen 
auf der (Kendel-) Bühne 

des Lebens.  
 
+++ Lieben Sie auch So-
cken? Nein, nicht unbe-
dingt jetzt, in diesen 
wunderbaren Spät-Som-
mertagen. Aber generell 
und ganz bestimmt auch, 
wenn es wieder kalt an 
den Füßen wird, also im 
Herbst oder spätestens im 
Winter, der besonders kalt 
werden soll? Dann gibt es 
sie nämlich wieder, die 
handgestrickten Socken 
von Hermine Franken 
mitsamt Tochter Hilde-
gard Goumans bei Ange-
lika Jarren in ihrem 
Haushaltswarengeschäft 
auf der Ellenstraße. Unter 
dem Motto: „Keiner soll in 
diesen herausfordernden 
Zeiten kalte Füße bekom-
men" wurden sie jetzt für 
ihre Spendenaktion zu-
gunsten von „action  
medeor“ ausgezeichnet. 
2.100 Euro haben sie von 

September 2023 bis April 
2024 gesammelt und 
diese Summe an das Me-
dikamentenhilfswerk in 
Vorst gespendet, wie An-
gelika unserem Reporter 
mitteilen konnte. Und 
weil das so gut auch bei 
ihren Kunden ankam, 
geht es nächsten Monat 
auch schon wieder los mit 
dem Verkauf der warmen 
Socken in ihrem Geschäft. 
„Es soll doch keiner kalte 
Füße bekommen", ob-
wohl nach den letzten 
Wahlen sicherlich einige 
Politiker über ihre ab- 
gehobenen Phantasien 
nachdenken werden und 
vielleicht (doch) kalte 
Füße bekommen? 
 
+++ Eine ganz eigene und 
handgetippte „Brief-Me-

dieninformation" erhielt 
in diesen Tagen unser Re-
porter Thomas aus Gel-
dern von Wolfgang Voss, 
seines Zeichens ehemali-
ger DJ im Pam Pam, 
Maxim und anderen 
Wunderkammern der 

Rockmusik. In der Rock-
Arena ist nicht immer klar, 
so seine Zeilen, ob der 
Wahnsinn Spaß oder der 
Spaß wahnsinnig macht. 
DJ Wolfgang hat sich seit 
Jahrzehnten darauf festge-
legt, sich auf gar nichts 
festzulegen. Nur ehrliche, 
schweißtreibende, hoch-
emotionale, leidenschaft-
liche, eigensinnige und 
immer energiegeladene 
Rocksongs nach alten und 
auch neuen Herzklopfen-
Rhythmen erhalten die 
Lande-Erlaubnis für das 
von ihm gesteuerte Disco-
pult! Rock und auch Soul 
und Blues brodeln um die 
Wette bis alle Tanzhem-
mungen fallen, so der sich 
auskennende Wolfgang. 
Das Feiergefühl der sieb-
ziger Jahre lebt wieder auf 

und die Vergangenheit 
wird zur Gegenwart. Da-
bei wird die Frischrock-
Zufuhr nicht vergessen 
und so verschwimmen 
alle musikalischen Zeitzo-
nen am 21. September, 
ab 20 Uhr im „Sizzle“ in 

Geldern auf der Glocken-
gasse 2. Unser Thomas ist 
nahezu begeistert von 

dieser Aussicht auf längst 
vergessene hochemotio-
nale und schweißtrei-
bende Gefühle (der Sieb- 
ziger) und legt schon mal 
die lockere Abtanzkluft 
mitsamt Schweißband 
und Wechselwäsche bei-
seite und ist zum Glo-
ckenschlag ab 20 Uhr 
dabei. Rock Arena, wir 
kommen... 
 
+++ Welch eine Gnade, 
findet auch unser nahezu 
gerührter Reporter. 70 
Jahre verheiratet zu sein 
ist ein Geschenk des Him-
mels und am 4. Septem-
ber feiern Gertrud und 
Matthias Nauen genau 
dieses Geschenk der Gna-
denhochzeit. Kennen- 
und natürlich auch lieben 
gelernt haben sich beide 
auf der Herbstkirmes 
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1952 in der damaligen 
Kempener Königsburg. 
Aus der Ehe gingen zwei 
Töchter und ein Sohn her-
vor. Mittlerweile besteht 
die Familie aus drei 
Schwiegerkindern, vier 
Enkelkindern und Part-
nern und neun Urenkeln. 
Alle Familienmitglieder 
danken dem Jubelpaar für 
die Liebe und Fürsorge, 
die sie der Familie über all 
die Jahre entgegenge-
bracht haben. Beide lie-
ben und pflegen ge- 
meinsam ihren schönen 
Garten und sind in ganz 
vielen Vereinen und Or-
ganisationen tätig.  
Sogar noch im Juni zog 
das Jubelpaar mit fast 90 
Jahren beim Schützenfest 
mit Begeisterung mit. Zur 
Kapelle „Heumisch-Hof“ 
haben beide auch eine 
besondere Beziehung, 
waren sie doch Jahrzehn-
telang das Küster-Paar der 
Kapelle, in der Hochzei-
ten, Patronatsfeste, Taufen 
und Jubiläen stattfanden. 
Wobei die Kapelle durch 
das Küsterpaar und die 
Vereine immer wieder re-
noviert und in einem ta-
dellosen Zustand gehalten 
wurde.  
Natürlich schmückt die 
Nachbarschaft das ge-
meinsame Haus und der 
Trommler- und Pfeiffer-
corp, sowie die Bruder-
schaft feiern dieses gna- 
denvolle Jubiläum mit 
dem Brautpaar gerne mit. 

� 
 

+++ Kempen PRIVAT +++ Kempen PRIVAT +++ 

Klatsch & Tratsch von Thomas aus der Stadt 

KLATSCH & TRATSCH | 



INJOY Kempen | 02152 510202
Kleinbahnstr. 32 | 47906 Kempen
www.injoy-kempen.de

Keine Larifari-Betreuung, kein Drauflos-
trainieren auf gut Glück, sondern
Trainingsplanung von Testsiegern.

Oder QR-Code scannen
und Angebot noch heute
sichern.

Einfach anrufen, Termin
vereinbaren und starten!
Mit Gute-Laune-Garantie!

12 Wochen  
nur 149 €*

Oh là là
statt so la la!

Wegen der großen 
Nachfrage verlängern 
wir unsere Aktion bis 

zum 30.09.2024!

*mit Krankenkassen-
unterstützung

NiB | 05



Heilpraxis für bewusstes Leben  
Silke Novotny - Heilpraktikerin  
Mülhauser Str. 33 - 47906 Kempen 
Fon 0 21 52 / 80 99 031  
info@naturheilpraxis-novotny.de 
www.heilpraxis-bewusstes-leben.de

Wohlbefinden  
     im Alltag
REIKI-Behandlungen Individuelle Lebensbegleitung Entspannungsmassagen 

Online-Beratung  

06 | NiB GESUNDHEIT  &  SPORT

www.kempener-tanztreff.de 
St. Huberter Str. 25b - 47906 Kempen  

Tel. 0 2152 - 9 12 12 0 
Mobil: 0157 - 70 39 63 32 

2016

Excellence

Die Tanzschule für Jung und Alt.

Kempener

Tanzen 

macht 

Spass! 

                     Neue Kurse  
                 ab September!               

Aktuell: Neue Tanzkurse speziell 
für Jugendliche 

Klassische Tanzkurse, Bewegungstanz, Fitness:  
für Kids, Teens, Erwachsene, Senioren, Single oder Paare,  

besondere Menschen (m.e.g.Behinderung), Rollstuhltanz

Reha-Sport-Kempen e.V. der Spezialist für Rücken-, Hüft- und 
Knieschmerz  

JETZT NEU: Kurse für POST-COVID-
SYNDROM – COPD-ASTHMA 

Verantwortung für die eigene Gesundheit übernehmen 

Kempen. Als eigenständi-
ger und gemeinnütziger 
Verein hat sich der Reha-
Sport-Kempen e.V. die 
Ausübung und Förderung 
von Rehabilitations- und 
Gesundheitssport zur 
Aufgabe gesetzt. Ca. 200 
Mitglieder nehmen an 
Rehasportmaßnahmen 
des Vereins teil. Die 
Räumlichkeiten befinden 
sich im Fit and Joy Kem-
pen auf der St. Huberter 
Str. 25a. 
Angeboten werden Wirbel-
säulen- und Funktionsgym-
nastik für ein gezieltes 
Aufbautraining, auch nach 
Bandscheiben-, Knie- und 
Hüftoperationen, bei Mus-
kelschwächen sowie Schä-
den an Knochen, Muskeln, 
Sehnen und Bändern. 
Ziel ist es, die Ausdauer und 
Kraft zu stärken, Koordina-
tion und Flexibilität zu ver-
bessern, das Selbstbewusst- 
sein zu stärken und Hilfe zur 
Selbsthilfe zu bieten, die 
Verantwortlichkeit für die 
eigene Gesundheit zu stär-

ken und zu einem lebensbe-
gleitenden Sporttreiben mo-
tiviert zu werden 
 

Ihr Weg zum  
REHA Sport 

 
1. Schritt: Ärztliche Ver-
ordnung 
Rehabilitationssport kann 
von jedem niedergelassenen 
Arzt verordnet werden. In 
der Regel wird Ihre Verord-

nung 50 Einheiten in 18 
Monaten umfassen. 
 
2. Schritt: Verordnung zur 
Krankenkasse 
Reichen Sie die Verordnung 
bei Ihrer Krankenkasse zur 
Genehmigung ein. Tragen 
Sie am besten vorher in die 
dafür vorgesehene Zeile 
(Verein, Träger) unseren Ver-
ein ein (Reha Sport Kempen 
e.V.). Unterschreiben Sie die 
Verordnung vor dem Ab-
schicken selbst im Feld "Un-
terschrift des Versicherten". 
 
3. Schritt: Gesprächster-
min vereinbaren 
Sobald die Krankenkasse 
Ihre Verordnung genehmigt 
hat, rufen Sie uns bitte 
zwecks Vereinbarung eines 
persönlichen Beratungsge-
sprächs an.   
Der Reha-Verein ist Mitglied 
im BRSNW und erfüllt damit 
die Voraussetzungen, direkt 
mit den Krankenkassen ab-
zurechnen. Weitere Infos: 
info@fit-and-joy.de. oder 
Tel. 02152-510355.         �

Fitness-Experte Uwe 
Wendt empfiehlt, Verant-
wortung für die eigene Ge-
sundheit zu übernehmen.

– Anzeige – 

Klimafreundliche Mobilität 

E-Busse im Kreis Viersen 
Kreis Viersen. Seit Monatsbeginn sind im Kreis Viersen  
drei vollelektrische Busse unterwegs. Sie werden im Auftrag 
der Verkehrsgesellschaft Kreis Viersen (VKV) von der Bus-
verkehr Rheinland GmbH (BVR) betrieben. Einer der neuen 
E-Busse ist auf der  Linie SB87 (Viersen – Anrath – Kempen 
– Grefrath – Lobberich) im Einsatz.  Die zwölf Meter langen 
Niederflur-Solobusse verfügen über eine Batteriekapazität, 
die eine Reichweite von bis zu 350 Kilometern ermöglicht. 
Darüber hinaus bieten sie allen Mitfahrenden USB-Lade-
steckdosen an jeder Sitzreihe und einen klimatisierten In-
nenraum.                                                                             � 

Leichtathletik-Wettbewerb der Senioren in Schweden 

Silber und Gold für TuS Oedt 
Sportler Horst Simons

Grefrath. Diesen Tag wird 
Horst Simons – den alle 
nur Roger nennen – für 
immer in Erinnerung be-
halten.  
Nachdem der 75-jährige 
Vinkrather, der sehr vielen 
nicht zuletzt als ehemaliger 
Physik- und Mathelehrer 
und Trainer bekannt ist, im 
Juni Deutscher Meister ge-
worden war und sogar die 
europäische Bestenliste an-
führte, sprintete Roger bei 
den 25. Weltmeisterschaften 
der Master-Leichtathletik in 
Göteborg über die 300m 
Hürden in der M75-Klasse 
zu einer beeindruckenden 
Silbermedaille.  
Nur wenige Stunden später 
trat Roger erneut an, dieses 
Mal in der 4x100 m-Staf- 
fel zusammen mit seinen 
Teamkollegen Dieter Müller, 
Ulrich Becker und Friedhelm 

Adorf. In beeindruckenden 
59,29 Sekunden sicherte 
sich das deutsche Team 
den Weltmeistertitel in der 
M75-Klasse, mit einem 
deutlichen Vorsprung vor 
den Staffeln aus Japan und 
den USA.  

Der TuS Oedt ist stolz, ab so-
fort nicht nur einen Europa-
meister (Manfred Knipper), 
sondern auch einen frisch 
gekürten Weltmeister und 
Vize-Weltmeister in seinen 
Reihen zu haben.   

�
AquaSol Kempen  

Freibadsaison 
bis zum 30. 
September 

Kempen.  Um den Spät-
sommer voll auszukos-
ten, bleibt der Freibad- 
bereich des AquaSol 
Kempen an heißen Sep-
tembertagen weiterhin 
geöffnet. 
In den letzten Jahren hat 
sich gezeigt, dass der Sep-
tember oft noch sommerli-
che Temperaturen mit sich 
bringt, die einen Freibadbe-
such attraktiv machen. 
Daher hat das AquaSol be-
schlossen, den Freibadbe-
reich bis zum 30. September 
an besonders heißen Tagen 
zu öffnen. 
Die zusätzlichen Freibadtage 
werden abhängig von den 
Wettervorhersagen kurzfris-
tig auf der Website www. 
aqua-sol.de bekannt gege-
ben. Gäste werden gebeten, 
auch die Aushänge vor Ort 
zu beachten.  
Aktuelle Informationen fin-
den sich zudem auf Face-
book und Instagram. Die 
regulären Öffnungszeiten 
des Hallenbads und des 
Saunabereichs bleiben un-
abhängig von der Wetter-
lage bestehen. 
 
Eintrittskarten können vor-
ab online unter shop.aqua-
sol.de erworben werden.  

� 

Beim KTV 

Nordic  
Walking für 
Einsteiger 

Kempen. Fit für den 
Herbst, das macht der 
Kempener TV mit seinem 
Nordic-Walking-Kurs für 
Einsteiger möglich.  
An fünf Übungstagen wird 
die Technik dieses gesund-
heitsbewussten Ganzkör-
pertrainings in Einzelschrit- 
ten unter fachlicher Anlei-
tung vermittelt. Dazu gehö-
ren auch Dehn- und Kräf- 
tigungsübungen mit den 
Stöcken, die leihweise zur 
Verfügung stehen.  
Los geht am Montag, 23. 
September um 16 Uhr. KTV-
Mitglieder zahlen 20 EUR, 
Nichtmitglieder 30 EUR.  
Info und Anmeldung bei 
Annemarie Graap, Tel. 021 
52/510523 oder www. kem-
pener-tv.de                     � 
  

Sie holten den Weltmeistertitel bei den 25. World Masters 
Athletics Championships in Göteborg (Schweden): von link: 
Horst Simons (TuS Oedt), Dieter Müller, Ulrich Becker und 
Friedhelm Adorf. Foto: privat 
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Öffnungszeiten Direktverkauf:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung

www.bauerfunken.de

Mit frischen und 
knackigen Salaten, 
fertigen Snacks und 
vielem mehr von 

Jeden Sonnentag 
feiern!

©
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Die ersten Schwimmkurse im aqua sol sind gestartet 

Mit dem Lions Club Kempen 
zum Seepferdchen

Kempen. Im Kempener 
AquaSol haben die ersten 
Schwimmkurse aus ei-
nem Projekt des Lions 
Clubs Kempen begonnen. 
Zwei Gruppen von Kin-
dern aus dem St. Annen-
hof sind begeistert dabei. 
Sie werden hoffentlich in 
Kürze schwimmen kön-
nen und stolze Träger 
eines Seepferdchen-Ab-
zeichens sein. 
 
In den letzten Wochen und 
Monaten wurde in den 
Nachrichten immer stärker 
darauf hingewiesen, dass 
der Anteil von Nicht-
schwimmern bei Kindern 
ständig zunimmt und eine 
Verbesserung nicht in Sicht 
ist. Als Hauptursachen wer-
den der Ausfall des 
Schwimmunterrichts in der 
Corona-Zeit sowie der 
Mangel an verfügbaren 
Schwimmbädern und 
Schwimmlehrern genannt. 
Gerade in der letzten 
Woche hat die DLRG noch 
einmal eindringlich vor den 
damit verbundenen Gefah-
ren gewarnt. 
Hier wollen die Lions einen 
Beitrag leisten. Der Lions 
Club Kempen ist Bestand-
teil der weltweiten Lions 
Organisation. Er wurde vor 
38 Jahren gegründet und 
verfolgt heute mit seinen 
32 Mitgliedern hauptsäch-
lich soziale und kulturelle 
Ziele. 
Nach seinem Motto „Kinder 
in die Mitte“ hat der Club in 
den letzten Jahren auch et-
liche Hilfsprojekte in Kin-
dergärten, Grundschulen 
und Kinderheimen durch-
geführt. Insofern lag es 
nahe, sich auch mit dem 
zunehmenden Problem der 
Nichtschwimmer zu be-

schäftigen und die 
Schwimmkurse zu organi-
sieren und zu finanzieren. 
Hier ist auch vielen Kempe-
ner Bürgern zu danken, die 
den Club z.B. mit dem Kauf 
der Lions Adventskalender 
oder auch dem Besuch des 
Weihnachtskonzertes  
„Swinging Christmas“ seit 
vielen Jahren unterstützen. 
Die Stadtwerke Kempen 
waren sehr hilfreich dabei, 
in ihrem Schwimmbad 
„AquaSol“ geeignete Ter-
mine zu bekommen. 
Der Schwimmunterricht 
findet jetzt in dem 10 
mal10 Meter großen Kurs-
becken mit verstellbarem 
Hubboden statt und wird 
durch die Schwimmschule 
SH Krefeld durchgeführt. 

Die erfahrenen Schwimm-
lehrer sind schon in einer 
Reihe von Krefelder 
Schwimmbädern sehr er-
folgreich tätig.  
Das Projekt „Mit dem Lions 
Club zum Seepferdchen“ ist 
langfristig angelegt. Da es 
schon eine längere Zusam-
menarbeit zwischen dem 
Lions Club und dem St. An-
nenhof gibt, sind dort auch 
die ersten zwei Schwimm-
gruppen von je fünf Kin-
dern zusammengestellt 
worden; weitere sollen fol-
gen. 
Darüber hinaus werden an-
schließend auch Kinder aus 
anderen Bereichen ange-
sprochen, um in diesem 
Projekt das Schwimmen zu 
erlernen.                        � 
 

Die ersten „Schwimmanwärter” vom St. Annenhof sind 
schon eingetroffen, außerdem von links: Alex Vennekel, 
Günter Naasner (Lions Club Kempen), Laurenza Lüer (St. An-
nenhof) und Jens Sander (Schwimmschule SH Krefeld).
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Metallbau � Sicherheitstechnik 
Edelstahlverarbeitung

www.metallbau-hox.de  
Kempen-St. Hubert · Breite Straße 38 · Tel. 02152/73 40 · Fax 02152/8145

Metallbau GbR

Tag des offenen Denkmals und Orgeltag 

Einblicke in sonst nicht  
zugängliche Orte 

pertal von 11:15 bis 12:45 
Uhr im Rokokosaal (Eintritt 
EUR 5 EUR für Nicht-Mit-
glieder). 
Von 11 bis 11:45 Uhr und 
von 15:30 bis 16:30 Uhr 
können große und kleine 
Besucher an einer Führung 
durch das Museumsdepot 
des Kramer-Museums teil-
nehmen, bei der so manche 
verborgenen Schätze und 
Kuriositäten der museums-
eigenen Sammlung gezeigt 
werden. Treffpunkt ist der 
Eingangsbereich des Kul-
turforums.  
Kinder können sich ab 11 
Uhr in den Räumen des 
Kramer-Museums auf eine 
Zeitreise in die Epoche des 
Barock begeben: Mit opu-
lenter Perücke und "Schön-
heitsfleck" wird vor histo- 
rischer Kulisse posiert. Die 
Rockband "Firelight" und 

eine Akustik- Band mit Co-
vermusik sorgen für die 
musikalische Begleitung 
des Events. Auch der inter-
nationale Orgeltag kommt 
nicht zu kurz: Organist Sil-
van Meschke spielt an der 
König-Orgel in der Paters-
kirche um 12 Uhr und um 
15 Uhr. Anschließend be-
steht die Möglichkeit, auf 
der Orgelempore selbst die 
Register zu ziehen. 
Für das kulinarische Wohl 
wird gesorgt: Der Kempener 
Museums- und Geschichts-
verein öffnet das Muse-
ums-café mit selbstge- 
backenen Kuchen im Roko-
kosaal von 13 bis ca. 16:30 
Uhr. 
Der Eintritt in das Kulturfo-
rum ist am 8.9.24 frei! Eine 
Anmeldung zu den Veran-
staltungen ist nicht erfor-
derlich.                 � 

Heute beginnt die Herbstkirmes in Kempen 

Um 15 Uhr macht der Bürger-
meister ein Fass auf

Kempen. Start frei für die 
Herbstkirmes, die am 
heutigen Freitag, 6. Sep-
tember, um 15 Uhr mit  
dem Fassanstich durch 
den Bürgermeister und 
einer Happy Hour bei 
den Fahrgeschäften von 
15 bis 16 Uhr beginnt 
und bis zum 10. Septem-
ber auf folgenden Straßen 
und Plätzen stattfindet: 
Viehmarkt – Grünanlage 
zwischen Spülwall und 
Moorenring – Thomas-
straße – Burgparkplatz – 
Burgstraße. 
Mit dabei sind unter ande-
rem die von der Sommerki-
mes bekannten Fahrge- 
schäfte Musikexpress, Au-
toscooter und Extrem. Neu 
ist der fliegende Teppich 
auf dem Viehmarkt und ein 
Laufgeschäft, das Lost Es-
cape Adventure. 
Zwei Gastrobereiche - in 
der Grünanlage und auf 
dem Burgparkplatz - sowie 
das Kartoffelhaus auf der 
Thomasstraße bieten Spei-
sen und Getränke. 
Im Kinderbereich - Tho-
masstraße und Burgstraße - 

sind unter anderem der 
Kinderexpress, Disneyland, 
Flugzeug selber fliegen, das 
Märchenkarussell, Entenan-
geln, Pfeilwerfen und das 
Ping Pong Spiel zu finden. 
Am Sonntag, 8. September,  
findet zudem auf der En-
gerstraße und Burgstraße 
von 9 bis 16 Uhr ein Trödel-
markt privater Anbieter 
statt; Anmeldung unter 

o a 3 2 @ k e m p e n . d e . 
Geöffnet ist Freitag  von 15 
bis 23 Uhr, Samstag von 11 
bis 23 Uhr, Sonntag von 11 
bis 21 Uhr, Montag, von 14 
bis 21 Uhr und Dienstag 
von 14 bis 20 Uhr. Letzterer 
ist traditionell der Familien-
tag. Von 14 bis 16 Uhr be-
sucht ein Clown für Klein- 
kinder die Kirmes.           

�

Herbstpartie Kloster Kamp mit rund 150 Ausstellern 

Moderner Lifestyle in den  
romantischen Klostergärten

Niederrhein. Vom 20. bis 
22. September belebt die 
Herbstpartie Kloster 
Kamp das historische 
Gelände des Zisterzien-
serklosters in Kamp-Lint-
fort. Organisiert von 
Reno Müller Veranstal-
tungen, erwartet die Be-
sucher ein vielfältiger 
Lifestylemarkt mit rund 
150 Ausstellern, die die 
neuesten Trends aus den 
Bereichen Haus & Gar-
ten, Kunst, Genuss & Ku-
linarik sowie Mode & 
Schmuck zeigen. 
 
Das malerische Ambiente 
der Klostergärten, darunter 
der geschichtsträchtige Ba-
rockgarten, der „Alte Gar-
ten“ und der zur Landes- 
gartenschau 2020 geschaf-
fene Paradiesgarten, bieten 
den perfekten Rahmen für 
exklusive Mode, Acces-
soires, Schmuck und 
herbstliche Dekorationen. 
Garten- und Balkonspezia-
listen stehen mit Rat und 
Tat zur Seite und bieten ein 
umfangreiches Pflanzen-
sortiment an. Künstler zei-
gen ihre ausdrucksstarken 
Unikate und verschiedene 
Genussmanufakturen laden 
zum Probieren saisonaler 
Delikatessen ein. 
Für das leibliche Wohl wird 
in den geselligen Biergär-
ten mit kulinarischen Köst-
lichkeiten und erlesenen 
Getränken gesorgt. Kinder 
werden von Ballonkünstler 
Tobi Twist, Jochen dem 
sprechenden Elefanten und 
dem Kinderschminken be-
geistert sein. 
 
Ein umfangreicher Service 
sorgt für einen angeneh-
men Aufenthalt: Am Info-
point kann kostenfrei 
Bargeld abgehoben wer-
den, und ein Depotservice 
liefert nach Wunsch Ein-
käufe bequem zum Depot-

Rheurdter Str.97, 47475 Kamp-Lintfort

Herbstpartie
Kloster Kamp

HAUS &  
GARTEN

MODE &  
SCHMUCK

GENUSS &  
KULINARIK

KUNST &  
LEBENSART

20.–22. SEPT.
Fr 12 – 18 Uhr | Sa + So 10 – 18 Uhr | Ticket 10,– €

zelt, wo diese auf dem 
Nachhauseweg abgeholt 
werden können. 
 

Öffnungszeiten 
 
Freitag, 20. September,  
12.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag, 21. September,  
10.00 bis 18.00 Uhr 
Sonntag, 22. September 
10.00 bis 18.00 Uhr 
 

Adresse und Tickets  
Kloster Kamp, Rheurdter 
Str. 97, 47475 Kamp-Lint-
fort 
Eintrittspreise: Tageskarte  
10 EUR, Kinder bis 18 Jahre 
haben freien Eintritt. 
Angeleinte Hunde sind will-
kommen.  
Weitere Informationen un-
ter www.herbstpartie-klos 
ter-kamp.de 

� 

Kempen. Am Sonntag, 8. 
September, feiert das 
Kulturforum Franziska-
nerkloster Kempen den 
„Tag des offenen Denk-
mals“ und den „Interna-
tionalen Orgeltag“ mit 
einem vielfältigen Ange-
bot von 11 bis  17 Uhr. 
Der Tag des offenen Denk-
mals wird jeden 2. Sonntag 
im September von der 
Deutschen Stiftung Denk-
malschutz ausgerufen. Ins-
gesamt öffnen über 5.000 
Denkmäler und Institutio-
nen ihre Türen und bieten 
Einblicke in sonst nicht zu-
gängliche Orte. 
Das Programm im Kulturfo-
rum beginnt mit einem 
kunstwissenschaftlichen 
Vortrag des Kempener Ge-
schichts- und Museumsver-
eins zur Sammlung des Von 
der Heydt-Museums Wup-

NiB-Gewinnspiel 

5x 2 Freikarten zu 
gewinnen 

 
Mit ein bisschen Glück kann man die Herbstpar-
tie auf Kloster Kamp gratis erleben, denn NiB ver-
lost in Kooperation mit dem Veranstalter 5 x 2 
Freikarten. Eine einfache E-Mail bis Dienstag, 12. 
September, 12 Uhr an: 
nib@az-medienverlag.de genügt; das Los ent-
scheidet!                                                          �



Zwiebelkuchen----hausgemacht 
Bayrische Creme und Federweisser bitte Fett geschrieben....sonst 
okay DANKE 

 |  DIE NIB-FAHRRAD-KOLUMNE

Die NIB-Fahrrad-Kolumne „Bin dann mal biken!” 
Thema heute:  

Sicheres Abstellen von Fahr- 
rädern und E-Bikes – Teil 1 

In unserer Fahrrad-Ko-
lumne „Bin dann mal 
biken!“ beschäftigt sich 
Radexperte Markus Claa-
ßen heute mit dem siche-
ren Abstellen von Fahr- 
rädern und E-Bikes. Wel-
ches Schloss ist für wel-
chen Zweck am besten 
geeignet?  
Etwa 260.000 Fahrrad- und 
E-Bike-Diebstähle wurden 
2023 von Polizei zur An-
zeige gebracht. Zwar geht 
der Trend erfreulicherweise 
zurück - 2014 waren es 
noch knapp 80.000 mehr 
pro Jahr - doch jeder ein-
zelne Verlust ist ein Schock 
für die Besitzer, der immer 
hochwertiger werdenden 
Zweiräder. Fahrräder und E-
Bikes sind immer häufiger 
individuell auf den Fahrer 
konfiguriert, entsprechend 
ärgerlich ist ein Diebstahl. 
Der Rückgang der Dieb-
stähle ist auch ein Beleg 
dafür, dass die Schlösser 
immer sicherer werden und 
es mehr gesicherte Abstell-
möglichkeiten an klassi-
schen Diebstahlplätzen, wie 
Bahnhöfen oder Innenstäd-
ten, gibt. Wir geben Ihnen 
nachfolgend eine Übersicht 
an modernen Schlössern 
und wo bzw. wie man diese 
am effektivsten einsetzt. 
Ein Tipp vorne weg: das 
duale System, sprich die 
Räder doppelt sichern 
durch zwei Schlossvarian-
ten.   
 
Leichtes Drahtseilschloss 
Das kleinste aller Schlösser 
verhindert vor allem die 

schnelle Mitnahme eines 
Rads. Denn Gelegenheiten 
machen bekanntlich Diebe. 
Soll heißen, auch bei klei-
nen, kurzen Wegen weg 
vom Rad oder E-Bikes die-
ses unbedingt abschließen. 
Lange Drahtseilschlösser 
können Räder nicht nur vor 
Dieben, sondern auch 
gegen Umfallen sichern. Ist 
das Fahrrad durch ein zu-
sätzliches stärkeres Schloss 
geschützt, ist das Mini-
drahtschloss bestens zum 
Abschließen von Taschen 
und Helmen geeignet. 
Ebenfalls lassen sich damit 
auch mehrere Räder gleich-
zeitig quasi als Verbin-
dungsschloss sichern. 
Vorteil der Schlösser: sie 
sind leicht und auch in klei-
nen Taschen gut zu ver-
stauen. 

Klassisches Rahmen-
schloss 

Man kennt es vom traditio-
nellen Hollandrad: Für den 
kurzen Sprung zum Bäcker 
dreht man den Bügel durch 
das Rad und zieht den 
Schlüssel ab. Vorteil: Das 
Schloss ist fest am Rad 
montiert, man kann es also 
nicht vergessen. Nachteil: 
Es ist nur eine Wegfahr-
sperre und hilft nicht gegen 
Wegtragen – richtig sicher 
ist das Rad nur, wenn es 
nicht nur abgeschlossen, 
sondern auch (an einer La-
terne, einem Straßenschild 
o.ä.) angeschlossen wird. 
Dafür gibt es die Rahmen-
schlösser auch mit optiona-
ler Anschlusskette oder 
-kabel.  

Kabel- oder Spiral-
schloss 

Diese Schlösser sind die am 
meisten verbreiteten und 
beliebtesten. Leider kennen 
sich auch Diebe damit am 
besten aus. Im Inneren 
haben die Kabel- und Spi-
ralschlösser geflochtene 
Stahldrähte und außen eine 
Gummihülle. Je nach preis 
und Hersteller sind die 
Stahldrähte unterschiedlich 
dick und damit auch siche-
rer. Dem Angriff mit roher 
Gewalt, etwa einem Bol-
zenschneider, halten aber 
auch die sichersten Varian-
ten nicht lange stand. 
Darum sind sie eher für 
günstige Räder, kurze Park-
dauer und/oder über-
wachte Parkplätze zu 
empfehlen. 

 
Faltschlösser 

Extrem platzsparend lassen 
sich diese im Zollstockprin-
zip aufgebauten Schlösser 
am Fahrrad oder E-Bike in 
speziell angefertigten und 

häufig schon mitgelieferten 
Cases unterbringen. Zum 
Beispiel an den für Fla-
schenhalter vorbereitete 
Gewinde-Ösen. Es gibt sie, 
wie die zuvor beschriebe-
nen Kabel- und Spiral-
schlösser in verschiedenen 
Qualitäten und Gewichts-
klassen. Beliebt sind die 
Faltschlösser neben ihrer 
Sicherheit, da sie sich durch 
die stabilen Streben und 
Gelenke flexibel benutzen 
lassen. Top-Faltschlösser 
besitzen bereits die sehr si-
cheren Scheibenschließzy-
linder, die nicht gepickt 
oder mit Schlagschlüsseln 
geöffnet werden können. 
Es gilt: Je sicherer, desto 
schwerer ist das Schloss. 

 
Bügelschloss 

Der echte Klassiker unter 
den Fahrradschlössern und 
damit der Inbegriff des si-
cheren Abschließens von 
Zweirädern. Optimal nimmt 
man statt eines Rundstahl-
bügels einen aus Vierkant-
material, so muss man 
beide Flanken des Bügels 
zersägen, weil der Bügel 
sich nicht aus dem Schloss 
herausdrehen lässt. Tipp: 
Wählen Sie das Schloss 
groß genug, damit der Rah-
men an ein Straßenschild 
o.ä. angeschlossen werden 
kann. Neueste Versionen 
des Bügelschlosses verwen-
den eine Wolframcarbid-
Legierung, die selbst 
Trennschleifern Einhalt ge-
bietet!  

Panzerschloss und  
Panzerkette 

Diese wuchtigsten aller 
Fahrradschlösser halten 
auch schwerstem Gerät 
stand. Panzerkabel beste-

hen aus vielen kleinen ge-
flochtenen Stahlseilen, die 
wiederum zu einem dicken 
Strang geflochten und ro-
bust mit Stahlsegmenten 
gekapselt sind. Panzerket-
ten sind aus extra gehärte-
tem Stahl, der bis zu 14 
Millimeter dick sein kann. 
Selbst große Bolzenschnei-
der kommen hier nur ganz 
schwer durch und auch 
Trennschleifer brauchen so 
lange, dass Diebe lieber 

einen Bogen um mit Pan-
zerschloss befestigte Räder 
machen. Einziger Nachteil 
ist das große Gewicht der 
Einheiten. 

 
Schlaue Schlaufe 

Als cleveres Zubehör zu 
jeder genannten Schlossart 
gibt es diese ummantelten 
Stahlseilschlaufen in unter-
schiedlichen Längen. Mit 
ihnen lassen sich etwa das 
Vorderrad, der Sattel oder 
Taschen schnell mit nur 
einem Schloss sichern. Aber 
auch der Kinderanhänger 
ist so gegen Diebe gesi-
chert. 
 

Smarte Schlösser 
Immer mehr Schlösser bie-
ten smarte Funktionen. 

Manche verfügen über ein 
Alarmsystem, das durch Be-
wegungssensoren auslöst 
und das zwischen einem 
kleinen Rempler am Rad-
ständer und einem Dieb-
stahlversuch unterscheiden 
kann. Andere Schlösser las-
sen sich per Smartphone-
App öffnen und schließen. 
 

GPS-Tracker 
Ist das Rad trotz allem ge-
klaut worden, können mo-

derne Ortungsgeräte hel- 
fen, es schnell zu lokalisie-
ren. Meist funktionieren 
diese Ortungshilfen über 
GPS-Module und müssen 
fest am Rad verbaut sein 
(Stromquelle E-Bike-Akku). 
Andere funken über pro-
prietäre Netze (wie zum 
Beispiel Apples Airtags) und 
müssen aufgeladen werden. 
In jedem Falle sollte nach 
Bemerken des Diebstahls 
eine Anzeige bei der Polizei 
erstattet und nicht selbst 
„ermittelt“ werden. Manche 
Radhersteller oder Versi-
cherungen bieten zudem 
die Wiederbeschaffung ge-
stohlener Bikes als Service 
an. 
www.radsport-claassen.de 

�

Bin dann  

mal bi
ken!Fahrrad-Experte  

Markus Claaßen
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Manege frei!  

Zirkusprojekt 
des DRK 

Tönisvorst. Die Woche 
vom 21. bis 26. Oktober 
wird in Tönisvorst zur 
bunten Bühne für junge 
Talente! Unter dem 
Motto „Manege frei!“ 
lädt der Ortsverein Tönis-
vorst in Kooperation mit 
dem Circus ZappZarap 
und dem „Drensteinfur-
ter-Sonnenstrahl“ Kinder 
im Alter von 6 bis 13 Jah-
ren zu einem Zirkuspro-
jekt ein. 
Ob Clowns, Feuerspucker 
oder Akrobaten – in nur 
fünf Tagen verwandeln  sich 
die Kinder in echte Zirkus-
stars und bereiten eine 
Show vor, die sie am Ende 
der Woche stolz ihrem Pu-
blikum präsentieren. Die 
Anmeldung ist bis zum 14. 
September über die Website 
www.drk-toenisvorst.de 
möglich.                           �

Tönisvorster Hilfe  

Hilfe durch 
den Lions 

Club 
Tönisvorst. Am Samstag, 
den 7. September, wer-
den Mitglieder des Lions 
Club Neuss Novaesia mit 
Unterstützung der Tönis-
vorster Hilfe von 10 bis 
14 Uhr bei Globus in St. 
Tönis, Höhenhöfe, Le-
bensmittel sammeln.  
Der Lions Club wird mit der 
Präsidentin Karen Oder-
Wieczorek vor Ort sein. Die 
Sammelaktion wird mit dem 
Motto; „Ein Teil mehr“ ge-
startet und soll dazu beitra-
gen, dem ständig wach- 
senden Zustrom an Bedürf-
tigen Grundnahrungsmittel 
zur Verfügung zu stellen.                         

� 

Seit 25 Jahren ist der Bürgerbus Tönisvorst unterwegs, 
im Bild der aktuelle Vorstand  aus (v.l.) Heribert Motz, 
Brigitte Jacobs, Uschi Stroecks, Horst Dicken, Wolf-
gang Schouten, Manfred Hoffmann und Karl-Friedrich 
Schmidt. Mehr über die Erfolgsgeschichte des Vereins 
lesen Sie auf der folgenden Seite. 

Interessengemeinschaft Vorst aktiv lädt ein: 

Vorster Apfelfest mit Krönung 
der neuen Apfelkönigin 

Tönisvorst. Am 22. Sep-
tember lädt die Interes-
sengemeinschaft Vorst 
aktiv e.V. zum neunten 
Vorster Apfelfest ein. Der 
Innenstadtbereich rund 
um die Kirche St. Gode-
hard verwandelt sich 
dann in einen bunten 
Markt rund um den 
Apfel. 
Zahlreiche örtliche und re-
gionale Anbieter präsentie-
ren sich und ihr vielfältiges 
Angebot im gesamten Orts-
kern von Vorst. Neben vie-
len Köstlichkeiten aus und 
mit Äpfeln lockt auch die 
große Bühne auf dem 
Marktplatz die Besucher an. 
Um 11 Uhr eröffnet Bürger-
meister Uwe Leuchtberg 
das Fest. Im Anschluss wird 
er die neue Apfelkönigin 
krönen. Außerdem stehen 
Darbietungen verschiede-
ner Vereine und Einrichtun-
gen an.  
Das Highlight wird dann am 
frühen Abend der Auftritt 
der überregional bekannten 
Party-Band „Concorde“ mit 
ihrer Frontfrau Celeste sein. 
Auch der Heimatverein 
Vorst präsentiert sich und 
nutzt diesen Tag zur Ein-
weihung des neuen Frie-
densdenkmals. 
 
Im Mittelpunkt aber steht 
natürlich der Apfel. Hiesige 
Apfelbauern stellen an 
ihren Ständen ihr umfang-
reiches Angebot vor und 
geben hilfreiche Tipps zur 
Verwendung und Lagerung. 
Private Erzeuger können 
zudem ihre eigenen Äpfel 
an der mobilen Apfelpresse 
zu frischem Saft verarbei-

Private Erzeuger können ihre eigenen Äpfel an der mobilen 
Apfelpresse zu frischem Saft verarbeiten lassen. Foto: IG 
Vorst aktiv.

ten lassen. Für die jungen 
Gäste hat der Verein Vorst 
aktiv neben vielen Angebo-
ten auch eine große Hüpf-
burg organisiert.  
 
Tobias Hannappel, Vorsit-
zender von Vorst aktiv, 
freut sich schon sehr auf 
das Fest. „Wenn man über-
legt, wie der Verein vor 
mehr als 20 Jahren gestar-
tet ist und was bis heute 
aus ihm mit seinen 60 Mit-
gliedern geworden, kann 
man nur zufrieden und 
dankbar sein. Und, dass wir 
alle zwei Jahre unser schö-
nes Apfelfest feiern kön-
nen, begeistert mich immer 
wieder. Wir freuen uns je-
denfalls wieder auf viele 
Gäste aus nah und fern.“ 
Bereits seit den 50er Jahren 
wird Obstanbau rund um 
Vorst betrieben. Mittler-
weile gehört es zu den 
größten zusammenhän-
genden Apfelanbaugebie-
ten des Landes. Von den 
etwa 1500 bekannten Ap-
felsorten werden in Vorst 

rund 40 gehegt und ge-
pflegt.  
Der Elstar ist dabei aber mit 
Abstand die wichtigste 
Sorte. Eine Besonderheit ist 
der „Rote Königsapfel“, der 
außer am Niederrhein nur 
noch am Bodensee ange-
baut wird. Grund genug für 
die Vorster, dies alle zwei 
Jahre gebührend zu feiern. 

� 

Über Vorst 
aktiv e.V. 

Im Mittelpunkt der Tätig-
keiten von Vorst aktiv steht 
die Steigerung der Attrak-
tivität des Ortes und somit 
die Verbesserung der Le-
bensqualität für die Ein-
wohner. Deshalb geht das 
Engagement auch weit 
über die Förderung der 
Rahmenbedingungen für 
die Mitglieder hinaus. „Aus 
Vorst für Vorst“ lautet das 
Motto und unterstreicht 
die Bedeutung für die in 
Vorst lebenden Menschen. 

� 

Stadtkulturbund Tönisvorst  präsentiert  

Lisa Feller mit 
„Dirty Talk“

Tönisvorst. Auf Einladung 
des Stadtkulturbundes 
Tönisvorst tritt Lisa Feller 
im Forum Corneliusfeld, 
St. Tönis, auf. Am Mitt-
woch, 9. Oktober, prä-
sentiert sie um 20 Uhr 
ihr aktuelles Comedy-
Programm „Dirty Talk“. 
Schmutziges Gerede hat 
gerade Hochkultur: In der 
Politik, in den sozialen Me-
dien, in privaten Beziehun-
gen – überall nur „Dirty 
Talk“!  
Übereinander, gegeneinan-
der, miteinander. Es wird 
wütend kommentiert, übel 
gelästert und nur allzu 
gerne auch gehässige 
Lügen verbreitet! Ein ge-
fundenes Fressen für die 
schlagfertige Lisa Feller, an 
der in den letzten Jahren 
kaum jemand vorbeige-
kommen ist, der lustiges 
Kabarett, witzige Comedy 
und sympathische Show-
Auftritte im TV und auf 
Deutschlands Live-Bühnen 
verfolgt hat. 

Lisa guckt in „Dirty Talk“ 
natürlich auch unter die ei-
gene moralische Bettdecke: 
Wie schafft eine alleiner-
ziehende Mutter von zwei 
pubertierenden Jungs den 
Spagat zwischen Hausauf-
gaben, nachhaltiger Erzie-
hung und den Wünschen 
nach einer Beziehung oder 
einer knisternden Affäre? 
Und wie redet „Frau“ mit 
„Mann“ darüber? Ist „Dirty 
Talk“ etwa die Sahne auf 
dem Kuchen der Begierde 
oder bereits die Gräte im 
Hals des Würgereflex?  
 
Der Eintritt kostet 30 Euro, 
für Jugendliche 24,50 Euro. 
Eintrittskarten bekommt 
man beim Stadtkulturbund 
Tönisvorst e. V., Krefelder 
Str. 22, St. Tönis, Tel.: 02151 
/ 994295 und unter www. 
stadtkulturbund-toenis 
vorst@t-online.de 
Die Abendkasse öffnet um 
19 Uhr. Einlass ist ab 19.30 
Uhr.                                   

� 

Lisa Feller präsentiert im Forum Corneliusfeld am 
Mittwoch, 9. Oktober, ihr aktuelles Comedy-Pr.oramm 
„Dirty Talk“.
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Neue Beschriftungstafeln 

Führung zu den Skulp-
turen im Grüngürtel 

  
Kempen. Im Kempener Grüngürtel, der rund um die 
historische Altstadt führt, steht eine Vielzahl von 
Skulpturen verschiedenster Künstler, die jetzt neue Be-
schriftungstafeln erhalten haben. Auf ihnen ist per 
QR-Code die Webseite aufrufbar, auf der über die Idee 
des Skulpturen-Weges, die Kunstwerke und die Künst-
ler mehr zu erfahren ist. Interessierte können einen 
geführten Rundgang mit der Künstlerin Edith Stefel-
manns zu den einzelnen Stationen bei der Stadt Kem-
pen buchen. Nächster Termin ist der 13. Oktober; 
weitere Infos und Anmeldung unter „“Skulpturenfüh-
rung im Grüngürtel“ bei der Stadt Kempen.          � 

Sanierung der Fassade abgeschlossen 

Baufest rund um  
die Propsteikirche

Kempen. Über einige 
Jahre gehörte das Bauge-
rüst zum Bild beim Blick 
auf die Propsteikirche 
dazu. Vor fünf Jahren 
hatte die umfangreiche 
Sanierung der Fassade 
des Kempener Denkmals 
im Herzen der Altstadt 
begonnen, die in mehre-
ren Abschnitten umge-
setzt wurde. Nun sind 
die Arbeiten mittlerweile 
erfolgreich abgeschlos-
sen und das soll gefeiert 
werden.  
 
Zum Baufest in und rund 
um die Kirche sind alle In-
teressierten am Sonntag, 8. 
September, herzlich einge-
laden. Am Tag des Patrozi-
niums der Kirche geht es 
mit einer Festmesse um 
9.30 Uhr los. Danach war-
tet ein buntes Programm 
fur Groß und Klein. Der 
große Sandkasten wird 
auch noch dort stehen.  

Für Interessierte werden so-
wohl kurze Kirchenfuhrun-
gen als auch Kirchenbilder 
seitens des Kirchbauvereins 
angeboten. Fur das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. 
Bis 15 Uhr wird gemeinsam 
gefeiert. 
Die Pfarrgemeinde St. Ma-
riae Geburt freut sich auf 
alle Besucherinnen und Be-
sucher, die diesen Meilen-
stein mitfeiern möchten.  

� 

25 Jahre Bürgerbus in Tönisvorst 

Vier Mal bis zum Mond und 
gut gegen die Einsamkeit

Tönisvorst. 25 Jahre Bür-
gerbus: am 14. Septem-
ber feiert der Verein im 
Rahmen einer internen 
Veranstaltung dieses Jubi-
läum - und damit eine 
einzigartige Erfolgsge-
schichte. Eingeladen sind, 
neben den Vereinsmitglie-
dern, Gäste der Stadt Tö-
nisvorst, aus den politi- 
schen Parteien und den 
Kirchen sowie Ehrengäs-
te. 
Vor 25 Jahren kam die Idee 
auf, den öffentlichen Perso-
nennahverkehr in der Stadt 
Tönisvorst zu optimieren.  
Hintergrund waren immer 
wieder Anfragen und Anre-
gungen aus der Bevölke-
rung, wie man den öffent-  
lichen Personenverkehr ver-
bessern kann. Die Anregun-
gen waren jedoch häufig 
mit weiteren Kosten ver-
bunden. Denn jeder Kilome-
ter mehr im öffentlichen 
Personennahverkehr verur-
sachte in den Gemeinden 
und Städten höhere Kosten, 
die die Kommunen aber 
nicht leisten konnten. 
 
Gerade in ländlichen Berei-
chen motivierte dies einige 
Kommunen, die Bürger in 
ergänzende Bedienungsfor-
men des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs zu inte- 
grieren. In Tönisvorst konnte 
dies aber noch umgesetzt 
werden. Auf Initiative von 
Wolfgang Schouten, damals 
Leiter des Ordnungsamtes, 
wurde das Projekt in Angriff 
genommen. 
Es stellte sich heraus, dass 
mit einem relativ geringen 
Kostenaufwand eine ergän-
zende Lösung zum vorhan-
denen ÖPNV in Tönisvorst 
möglich ist. Nach einigen 
Gesprächen mit dem Kon-
zessionsinhaber für den öf-
fentlichen Personennah- 
verkehr der Städtischen 
Werke Krefeld (SWK) wurde 
das erste vorläufige Bürger-
bus-Konzept erarbeitet. Da-
nach gab es viele Gespräche, 
Ergänzungen und neue An-
regungen mit der SWK, bis 
ein umsetzbares Bürgerbus-
Konzept für Tönisvorst vor-
lag. 
Eine weitere Hürde war, die 
Verantwortlichen aus Politik 

und Verwaltung von dem 
Bürgerbus-Konzept für Tö-
nisvorst zu überzeugen. 
Nach vielen Gesprächen mit 
der Hilfe verschiedener Un-
terstützer und der SWK 
konnte das Bürgerbus-Kon-
zept in die Umsetzung 
gehen. Basis bildete eine 
Vereinssatzung, die formell 
im Rahmen der Gründungs-
sitzung am 2. Juni 1999 
durch die Mitgliederver-
sammlung in Kraft gesetzt 
wurde. Am 20. Dezember 
1999 fuhr der Bürgerbus 
zum ersten Mal durch Tönis-
vorst.  
 

47 Fahrer 
Voraussetzung für den Er-
folg des Vereins über den 
langen Zeitraum sind die 
ehrenamtlichen Fahrerinnen 
und Fahrer und ein funktio-
nierender Vorstand. Insge-
samt 126 Fahrerinnen und 
Fahrer haben den Verein seit 
1999 unterstützt, davon 
sind 47 aktuell im Einsatz. 
Im Juli 2024 hat der Bürger-
bus Tönisvorst e.V. den 
500.000sten Fahrgast be-
grüßt. Zum Einsatz kamen 
seit der Gründung des Ver-
eins sechs Bürgerbusse, 
wovon zwei noch im Einsatz 
sind. Von den Fahrerinnen 
und Fahrern des Bürgerbus 
Tönisvorst e.V. wurden bis 
Ende 2023 ca. 1,5 Mio. km 
zurückgelegt. Dies ent-
spricht in etwa vier Mal der 
Entfernung Erde-Mond.  
Allein nur bezogen auf das 
Jahr 2023 haben die Fahre-
rinnen und Fahrer insgesamt 
3.052 Stunden hinter dem 
Lenkrad des Bürgerbusses 
verbracht. Sie fuhren dabei 
eine Wegstrecke von 56.462 
km. Somit hat jede Fahre-
rin/jeder Fahrer im Jahr 
2023 im Mittel 66,3 Std. an 
Fahrzeiten für den Verein 
geleistet. 
Ein wichtiges Thema in der 
jetzigen Zeit sei das Thema 

Einsamkeit, ergänzt der 
Pressereferent Manfred 
Hoffmann: „Viele ältere 
Fahrgäste leben größtenteils 
alleine und der Bürgerbus ist 
eine Plattform für Kommu-
nikation und ein Beitrag 
gegen Vereinsamung. Beim 
Einstieg in den Bus erfahren 
die Fahrgäste eine freundli-
che Begrüßung und treffen 
andere Fahrgäste, die sie 
schon kennen oder im Bür-
gerbus kennen lernen. Hier 
werden dann die neuesten 
Ereignisse in der Stadt aus-
getauscht oder aktuelle 
Themen aus der Politik dis-
kutiert“. 
Viele der Fahrgäste seien 
wegen fehlender Kontakte 
einsam, berichtet er. „Der 
Bürgerbus bringt sie dann in 
die Stadt, wo sie Geschäfte 
oder den Markt besuchen 
können oder zu den Ärzten 
gelangen. Unsere Fahrgäste 
berichten, dass sie ohne den 
Bürgerbus nicht oder nur 
kostenintensiv in die Stadt 
gelangen könnten, um so-
ziale Kontakte zu erhalten. 
Und manchmal haben wir 
Fahrgäste, die eine extra 
Runde fahren und das Ge-
spräch suchen.“ 
 
Um sich alleinstehenden 
Menschen vorzustellen, ist 
der Bürgerbus-Verein wei-
terhin auf Wochenmärkten 
und bei Veranstaltungen in 
der Stadt präsent.  
Der aktuelle Vorstand des 
Vereins besteht aus Heri-
bert Motz (Kassenwart), 
Brigitte Jacobs (Schriftfüh-
rerin), Uschi Stroecks (Be-
treuung neue Fahrerinnen 
und Fahrer), Horst Dicken 
(1. Vorsitzender),  Wolfgang 
Schouten (Geschäftsfüh-
rer), Manfred Hoffmann (2. 
Vorsitzender und Pressere-
ferent) sowie Karl-Friedrich 
Schmidt (Instandhaltung 
Fahrzeuge).  

                � 

Andreas Langsch 

Generation Y: 
die Leute, die 
aufs Handy 

starren 
Kempen. Mit seinem Pro-
gramm „Der Liebesalgo-
rithmus| Klavierkabarett 
2.0“ ist der Kabarettist 
Andreas Langsch am 
Montag, 16. September, 
und Dienstag, 17. Sep-
tember, jeweils um 20 
Uhr zu Gast im Forum 
St. Hubert. 
Tanzen, singen, Klavier 
spielen? So richtig konnte 
er sich nie festlegen, und so 
hat Andreas Langsch in sei-
nem ersten Soloprogramm 
alles zusammen vereint! 
Klavierkabarett 2.0 halt! Er 
kreiert ein Bild seiner Gene-
ration Y (das sind übrigens 
die Leute, die nichts mit 
ihrem Leben anfangen kön-
nen und den ganzen Tag 
auf ihr Handy starren) und 
versucht zu vermitteln: 
Zwischen Alt und Jung. 
Zwischen inter-netsüchtig 
und naturfanatisch. Zwi-
schen Liebe und Liebesal-
gorithmus. 
Nachdem er im März 2023 
bereits den Bielefelder Ka-
barettpreis (Jury- und Pu-
blikumspreis) gewonnen 
hat, ist Andreas Langsch 
seit September 2023 nun 
auch Doppelpreisträger (Ju-
ry- und Publikumspreis) 
von Deutschlands hochdo-
tiertestem Kleinkunstpreis: 
der St. Ingberter Pfanne. 
Karten gibt es an der Kasse 
im Kulturforum Franziska-
nerkloster, Burgstr. 19,Tel. 
(02152) 917-4120; E-Mail: 
kartenverkauf@kempen.de   
sowie im Ticket-online-
Shop der Kulturszene Kem-
pen. Weitere Informationen 
unter www.andreaslang 
sch.de  

� 

Kabarettist Andreas Langsch  
ist am Montag, 16. Septem-
ber, und Dienstag, 17. Sep-
tember, jeweils um 20 Uhr zu 
Gast im Forum St. Hubert. 
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Haushaltsauflösungen  
Niederrhein

IHRE PROFIS FÜR:

·  Haushaltsauflösungen
·  Entrümpelungen
·  Kleintransporte
·  ....und vieles mehr!

Telefon: 0 21 52 / 89 588 75       

E-Mail: haushaltsau昀oesungen-niederrhein@freenet.de

STELLEN-ANGEBOT
Zur Verstärkung unseres 
Teams für unsere Filiale in An-
rath suchen wir eine  
freundliche, gelernte Mode-
beraterin, in Teilzeit.  
Sie sind engagiert, beraten mo-
debegeistert, dann freuen wir 
uns auf SIE. Ansprechpartner 
ist Herr Pimpertz. Bewerbung 
telefonisch unter der Rufnum-
mer 0178 - 56 26 905 oder per 
E-Mail an: info@moden- 
pimpertz.de 
 
Tierpfleger/in gesucht, auch 
gerne Quereinsteiger für Voll- 
und Teilzeit. In Grefrath. MA-
RIONS TIER-PARADIES. Tel. 
0178 - 8186-100 Mail: khoem 
melen@gmx.de. 
 
Verteiler gesucht für unsere 
14-tägig erscheinende Zei-
tung. Für Kempen, St. Tönis, 
Grefrath und KR-Hüls, jeweils 
ca. 3-4 Std. Bewerbungen un-
ter Mail an: nib@az-medienver 
lag.de 

Haus oder große, helle 
Wohnung mit Garten von 
seriösem Geschäftsmann 
gesucht. Auch auf Renten-
basis. Bitte per Mail an den 
Verlag unter:  
nib@az-medienverlag. de.

HAUS GESUCHT 
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Antik & Genuß 
www.antikundgenuss.de 

Autos 
www.autohaus-ullrich.com 

Bäckerei & Konditorei 
www.van-densen.de 

Bilder+Einrahmungen 
www.bildundkunstsommer.de 

Buchhandlung 
www.thomas-buchhandlung.de 

Fahrräder 
www.radsport-claassen.de 

Fitness 
www.vhs.krefeld.de 

Goldschmiede 
www.Ophir-BOX.de 

www.goldschmiede-ewert.de 

Haushaltsauflösung 
www.haushaltsauflösungen- 

niederrhein.de 

Alles für den Hund 
www.rudelglueck.com 

Immobilien 
www.kock-immo.de 

Klima-Technik 
www.ktb-klima.de 

Nachhaltiger Store 
www.konsekvent-kempen.de 

Optiker 
www.optiknentwig.de 

Rasenroboter 
www.koettelwesch.de 

Restaurants 
www.dacapoRistorante.com 

Rechtsanwalt 
www.rechtschaffen.info 

    Rolladen & Sonnenschutz 
www.schreinerei-kroells.de 

Hier könnte Ihre Rubrik stehen! 

Möchten Sie auch in unser  
Internet-Verzeichnis ?

Kein Problem ! Für 9,50 Euro (= 1 Druck-
zeile) zuzügl. der gesetzl. MwSt. haben Sie 
die Möglichkeit unter einer bestehenden 
Rubrik oder einer neuen Rubrik gesetzt zu 
werden.  

Senden Sie uns eine E-Mail unter:  
 

nib@az-medienverlag.de  
 
 

GESCHÄFTLICHES

Abnehmen ohne Diät 
mit Lasertherapie, Magnetfeld      
und Ultraschall-Behandlung 
„Institut für Gesundheit” 

0 21 51 / 31 87 91
 
 
  
Flick Dich, Reparaturen schnell 
und günstig, kostenloser Hol- 
und Bringdienst innerhalb von 
Kempen  

Judenstraße 24, 47906 Kem- 
pen, Tel. 02152 / 33 98. 

Wir kaufen  
Wohnmobile + 
Wohnwagen   

Tel.: 0 39 44 - 36 160 
www.wm-aw.de Fa.

GESCHÄFTLICHES

WOHNMOBILE

EIGENTUMSWOHNUNG 
GESUCHT

Suche Eigentumswohnung 
von Privat / gerne renovie-
rungsbedürftig.  
Telefon: 0 21 51 - 971 68 33. 

Tierpfleger/in gesucht!
(gerne auch Quereinsteiger)

Voll- und/oder Teilzeit

in Grefrath

MARIONS

TIERPARADIES
Tel.: 0178 8186100 oder
Mail: khoemmelen@gmx.de

STELLEN-ANGEBOTE

Gärtner sucht Arbeit rund um`s Haus
Hecken schneiden · Unkraut entfernen

Rasen umgraben · Bäume fällen
Pflasterarbeiten aller Art (Steinreinigung, Verlegung

Komplette Gartengestaltung 
zum günstigen Pauschalpreis ohne Anfahrtskosten!

Tel. 0157/89484666

Theaterstück  
„Die Niere“ 

Freilicht- 
museum wird 
zur Freilicht-

bühne 
 
Niederrhein. Das „Kult-
stück im Gehöft’ mit 
dem NiederrheinTheater 
gehört zum festen Reper-
toire des Niederrheini-
schen Freilichtmuseums 
in Grefrath. Am morgi-
gen Samstag, 7. Septem-
ber um 19 Uhr zeigt das 
Ensemble das Stück „Die 
Niere“ von Stefan Vögel.  
Das Stück dreht sich um 
den schicksalhaften Befund 
einer neuen Niere, der nicht 
nur das Leben von Kathrin 
aus der Bahn wirft, sondern 
auch die Beziehung zu 
ihrem erfolgreichen Archi-
tekten-Ehemann Arnold in 
ein emotionales Chaos 
stürzt.  
Der österreichische Autor 
Stefan Vögel hat mit „Die 
Niere“ ein Werk geschaffen, 
das intelligent und mitrei-
ßend die Abgründe der 
menschlichen Psyche aus-
lotet. 
Da es sich um eine Out-
door-Veranstaltung han-
delt, wird entsprechende 
Kleidung empfohlen. Bei 
Regen findet die Veranstal-
tung im Vortragsraum im 
Eingangsgebäude, Am Frei-
lichtmuseum 1 in 47929 
Grefrath statt. Der Einlass 
beginnt ab 18.15 Uhr. 
Tickets kosten 22 Euro pro 
Person an der Abendkasse, 
20 Euro im Vorverkauf an 
der Museumskasse und on-
line unter tickets.kreis-vier 
sen.de 
Das Programm sowie wei-
tere Informationen zum 
Niederrheinischen Freilicht-
museum des Kreises Viersen 
finden Interessierte auf der 
Internetseite des Kreises 
Viersen www.kreis-viersen. 
de/themen/freizeit/nieder-
rheinisches-freilichtmu-
seum                              

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 � 

Das Ensemble des Nieder-
rheinTheaters mit dem 
Stück „Die Niere" von Ste-
fan Vögel. 

Sanierungsarbeiten aller Art 
Komplette Gartengestaltung 

zum günstigen Preis ohne Anfahrtskosten! 
Tel. 0157/ 894 84 666



 
- 
 Klatsch & Tratsch...  

von Toni Vorster
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+++ Ungefähr 77 Jahre  
ist es her, dass die auf 
dem Foto Abgebildeten 
in die Knabenschule St. 
Tönis, jetzt Kath. Grund-
schule St. Tönis, einge-
schult wurden. Doch 
immer noch besteht guter 
und freundschaftlicher 
Kontakt zwischen einigen 
von ihnen. In losen Ab-
ständen treffen sie sich 
noch, um gemeinsam 
schöne Touren zu unter-
nehmen und dann auch 
über alte Zeiten und na-
türlich auch Neuigkeiten 
zu klönen. So war es jetzt 
mal wieder soweit, und 
12 Ehemalige unternah-
men bei schönstem Wet-
ter eine gemeinsame 
Tagestour. Mit dem Bus 
ging es zuerst einmal in 
die Eifel zur Brohtalbahn. 
Mit dem nostalgischen 
Zug ging es über Nieder-
zissen nach Engelen. Hier 
angekommen musste 
man sich natürlich von 
der anstrengenden Zug-
fahrt erholen und genoss 
in einer typischen Vul-
kanbrauerei in Mending 

das ein oder andere 
kühle Getränk, wobei das 
leckere Essen natürlich 
auch nicht fehlen durfte. 
Nach einem Abstecher 
nach Ahrweiler/ Ahr, wo 
man in geselliger Runde 
den Tag ausklingen ließ, 
beendete die diesjährige 
Ehemaligentour. Über 
eins waren sich die 
„junggebliebenen Kna-
ben“  einig; im nächsten 
Jahr wird wieder eine ge-
meinsame Tour durchge-

führt! Wohin? Egal!!… 
Hauptsache gesund und 
munter! 
 

+++ Die Rupert-Neu-
deck-Gesamtschule in 
Tönisvorst wurde vom 
Kreissportbund Viersen 
als Bildungspartner Sport 
– Schule mit sportspezifi-
schen Bildungsschwer-
punkten mit einer ent- 
sprechenden Info-Tafel 
ausgezeichnet, die von 
Schulleiter Andreas Kai-
ser mit Freude entgegen-
genommen wurde. An 
der Rupert-Neudeck-Ge-
samtschule haben enga-
gierte Sportlehrkräfte die 
Ausbildung und den Ein-
satz von Schülerinnen 
und Schülern als Sport-
helfer sehr erfolgreich 
eingeführt und im Schul-
leben verankert. 
 
 
+++ Und noch eine Mel-
dung vom RNG: Schul-
leiter Andreas Kaiser und 
sein Team freuen sich 
über Rekordanmelde-
zahlen. Zum Schuljahres-
beginn starteten 135 
Schülerinnen und Schü-
ler in den fünf Klassen 
des neuen fünften Jahr-

gangs an der Rupert-
Neudeck-Gesamtschule. 
Die Schülerinnen und 
Schüler wurden im 
Forum von der Schullei-
tung begrüßt und erhiel-
ten zur Stärkung des 
Gemeinschaftsgefühls je-
weils ein Schul-T-Shirt – 
eine Aktion die durch 
großzügige Unterstüt-
zung der Firma ARCA-
Regler aus Vorst möglich 
gemacht wurde. 
Die Rupert-Neudeck-Ge-
samtschule, an der 2024 
der dritte Abiturjahrgang 
erfolgreich die Allge-
meine Hochschulreife er-
worben hat, freut sich 
weiterhin über steigende 
Anmeldezahlen. Nicht 
nur, dass 2024 erstmals 
fünf Aufnahmeklassen 
gebildet wurden, auch in 
allen anderen Jahrgängen 
werden die Schülerinnen 
und Schüler mittlerweile 
in fünf Parallelklassen 
unterrichtet. 
Das Interesse der Eltern 
an einer Anmeldung an 
der RNG ist so groß, dass 
die ursprünglich vierzü-
gig geplante Schule nun 
fünfzügig geführt wird. 
„Daher platzt die RNG 
wortwörtlich aus allen 
Nähten und es mussten 
bereits weitere Container 
aufgestellt werden“, so 
Schulleiter Andreas Kai-
ser. „Wenn es noch eines 
Beweises für die drin-
gende Notwendigkeit 
eines Neubaus für die 
Rupert-Neudeck-Ge-
samtschule bedurft hätte, 
wäre er nun erbracht“. 
 
 
+++ Friedhofsbesucher in 
St. Tönis werden in den 
letzten Tagen neue Ge-
sichter bei der Arbeit ge-
sehen haben: Auf dem 
katholischen Teil der An-
lage ist seit dem 1. Sep-
tember eine Krefelder 
Friedhofsgärtnerei für 
die Grünpflege zustän-
dig. Die Kirchenge-
meinde St. Cornelius hat- 
te sich entschieden, die 
Aufgabe an einen exter-
nen Dienstleister zu ver-
geben. Zuvor waren eige- 
ne Kräfte damit betraut 
gewesen. Aufgrund von 
Personalmangel ließ sich 
das aber nicht weiter auf-
recht erhalten. „Mit dem 

externen Dienstleister 
haben wir nun eine gute 
Lösung gefunden“, so 
Bärbel Schulze von der 
Friedhofsverwaltung mit 
Sitz im Marienheim. Zur 
Grünpflege zählen unter 
anderem die Wege, 
Sträucher und Rasenflä-
chen. Die Grabpflege ge-
hört nicht dazu. „Sie wird 
von den Angehörigen 
entweder selbst über-
nommen oder von ihnen 
frei an Unternehmen aus 
der Region vergeben“, er-
klärt Bärbel Schulze. 
 
+++ „Genusswander-
gruppe 1“ nennen sich 
die Senioren der IGA Al-
tensport und laden alle 
Naturliebhaber ein, ge-
meinsam die schönsten 
Wege der Region zu er-
kunden. Dabei steht 
nicht die hohe sportliche 
Leistung im Vordergrund, 
sondern mehr das ge-
meinsame, entspannte 
Wandern bei frischer 
Luft, das bewusste Erle-
ben der Natur mit den 
jahreszeitlichen Verände-

rungen. Gewandert wird 
zwischen 6 bis 8 km. Die  
Genusswanderer treffen 
sich alle zwei Wochen 
(gerade Kalenderwoche) 
am Parkplatz Viersener 
Straße/Pastorswall um 13 
Uhr. Wer mitwandern 
möchte und weitere Infos 
braucht: gerhard.puel-
manns@iga-toenisvorst. 
de oder per Tel. 02151 
367747. 
 
+++ „Von Glättknochen 
und heißen Eisen“ ist der 
Titel der neuen (Sonder-) 
Ausstellung im Haus der 
Seidenkultur in der Lui-
senstraße in Krefeld. Er-
zählt wird die Geschichte 
des Bügelns. Zum Thema 
präsentiert die Kuratorin 
Dr. Ulrike Denter u.a. 
Exponate, die der Tönis-
vorster Sammler Rolf 
Giesen zusammengetra-
gen hat. Die Ausstellung 
wird am Sonntag, 15. 
September, ab 13 Uhr für 
die Öffentlichkeit zu-
gänglich sein. Dauer ist 
bis zum 23. Februar 
2025.                           � 
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